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Von einem Bauren, der Doktor Drachen von einem Pfarrherrn einen Hasen bringen
sollte und den Namen vergessen hatte

An einem unbekannten Ort im Hessenland wohnte ein Pfarrherr, der da mit Doktor Drachen in guter Kundschaft stund
und zwischen der Zeit nach Gelegenheit den Doktor mit Käs, Butter und dergleichen verehren tat.
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Auf ein Zeit aber verschickte der Pfarrherr erstgemeld'tem Doctori durch einen Bauren desselbigen Orts einen
schönen Hasen. Dem Bauren war, wiewohl er den Namen fast bis in die Stadt im Maul geführet, der Name
unterdessen ins Gäßlein gefallen, fragt derowegen, wer ihm :fürkam, ob er ihm nicht sagen könnte, wo doch Doktor
Lindwurm wohnen täte.

Jedermann konnte ihm von Doktor Lindwurm nichts sagen, bis endlichen da fraget ihn einer, ob er denn kein
Schreiben von dem Pfarrherrn an Doktor Lindwurm hätte, so sollte er ihn die Überschrift lesen lassen.

Der Bauer antwortet: »Ja«, zeucht das Schreiben raus und übergibt's ihm.

10 Der ander lachend sagt: »Ja, Doktor Drach heißt er. Hättest noch wohl weiters laufen müssen, bis du Doktor
Lindwurm angetroffen hättest.«

Der Bauer sagt hinwiederum: »Gib her, gib her! Es gilt gleich Doktor Drach oder Doktor Lindwurm, sind bei meinem
Eid beides zwei böse Tier.«

Ward also mit großem Lachen zurechtgewiesen, und kam der Has an den rechten Erben.
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